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1. Beschreibung 
Der Anbau'schl,eulderdüngerst~euer ,des VEB Lan,dmaschiinenbau Rekhenbach 
(VogÜand) I~t zum Streuen ,von Stickstoffdüngemiue.In bis etwa 400 kg/ha,ins­
besonder.e f.ür ,die Spätkopfdünig'ung de,s Getre,i!des, vorgesehen. Er wird an der 
genormten Dreipunkta,uthäng,ung von Traktoren der 0,9- 'und 1,4-Mp-Klasse, die 
mit Zlweiseitig wirkender HydmuMk ausgerüstet sein müssen, angeba'ut. 

Auf einem Rohrrahmen sii,nd der keg,elförmi'ge, aus Stahlblech gefertigte Vorrats­
behälter sowie dos Getriebe mit Schl,euderscheibe und Rührwerk und die Ein­
stellvorrichtung für den Dos'ie:rschieber befestigt. 

Am Rahmen befinden s'ich di'El Anschlüsse tür die Dreipunkta'u,f,häng,ung und ein 
Querträger, on dem zwei ,in ,der Spur v,erstellbare und um 3600 schwenkbore 
Stützräder ang~brachtsind. Beim Heben und Senken der Masch'ine mit der 
TraktorhydrauHk ZlU dem Zweck, die Ar,beits- oder Befüllhöhe einzustellen, bleibt 
die Funktion der Stützräder, der Vorderachsentiastung entgegenww,i,~ken, durch 
ihre GummM,eder.ung e~halten. Beim Rückwärtsfahren i'st der Schleuderdünger­
streuer zunäch,st ,unbedingt über die normale Arbeitsstellung (800 mm Schleuder­
scheibenhöhe) hinaus anzuheben, damit di,e Sbützräder unter dem ,Rahmen hin­
durch sch,wenken können. Zum W,ied~rfinden der Abwu,rfhöhe der Schle,utder­
schei,be dient ei,ne einfache Vorrichtung aus Flacheisen mit Markierungen. 

Im Vorratsbehälte'r befindet sich ein,e ,von Hand zu betätigende ~üttelvorrichtung 
für schlecht nachfli<eßende D,üngemHtel. 

Ober e,in Rührwerk, einen Dos'i'ersch,ieber und eine zyI.indrische drehbare Auf­
gabenvorrichtung mit zweitem Rührwerk unter dem Behältenboden g,elangt der 
Dünger aus dem Vorratsbe,hälter auf die Schleudersch'ei,be. Der Antrieb de,r 
Maschine erfol.gt von der ZapfiWelie des Traktol1S. Mit Hilfe eiln,es Hebels muß 
die für die Streugena,uigkeit jeweHs glünstigste Lage der Au,tgabeöffnung über 
der Schleuderscheibe einges'tellt werden. 

In Abhängigkeit von der Streumenge '$ind zwei verschieden groß,e Offnungen in 
der Aufga,bevorrichtung zu verwenden. Da'zu ist die Boden,platte des Aufgabe­
zyHnders ausw,echselbar angeordnet. Die Führung des Slreumengeneinstellhebels 
soll e.ine Bedienung vom Traktorsitz a,us möglich machen. 

Beim Einsatz de,r Masch,ine listilm wesent\tichen folgendes ZlU beachte:n: 

Vor Beginn des Streuens 'ist di,e günsti,gste Ha,uptbearbeitungsrichtung e,ines 
Schlages .in Abhän,g,i,gke'it von der Streumenge und der mitzba'ren Arbeitsbreite 
des Streuers festwleg,en, 'um die LeerfahrtZieit eInzuschrän'ken bzw. den Behälter­
inhaH ,gut a,USZIuniutzen. Wende'n we.nig,er als 4 Streu,er bei kleinen Streumengen 
eingesetzt, ,ist ,eine manuelle B.efüll,un'g der Maschine ,zu vertreten. Ein größerer 
Komplex 'von Maschinen macht eine m.echanisierte Befül,l'ung el'forderlich. Eine 
wichti.ge Aufgabe des Komplexbrigadiers hesteht darin, aHe Maßnuhmen, die für 
eine hohe Gua:llität der Streu(]~b:eit erforderltich sind, durchzusetzen. DaZlu gehört 
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besonders ,eHe e~a.r~te Einstellung der Maschinen. Es sind Hilfsmittel zur Einhal- . 
tung der für dti'e Streugenaui,g,ke"it jeweHs günstigsten Arbeitshreite anzuwenden 
(vorhall/dene DriHspuren. Lei,tsp.uren 'usw.). 

Technische Daten: 

Länge 

Breite 

Höhe be,i 800 mm Schleu:derscheilbenhöhe 

Durchlaßhöhe bei 800 mm Schleuderscheibenhöhe 
a. d. Stützr.ad~edern 

Bodenfreiheitibei 800 mm Schleuderscheibenhöhe om Quertröger 

Befüllhöhe: Maschine am MTS-50 angebaut. Stützräder rückwörts 
geschwenkt. Maschine mit T ra kto,rhydmulik .abgesenkt 

2160 mm 

1700 mm 

1700 mm 

180 mm 

500 mm 

1500 mm 

Schleuderscheibenhöhe am MTS-50 einstellbar von 800 .•. 1050 mm 

Fassungsvermögen des Vor-ratsbehöHers 

Mass'e der I,eeren Maschine 

Anzahl der Schleuderscheirben 

Schleuderscheihendu.rchmesser 

An:z:ahl der Schleuderle,i-sten 

600 dm3 

395 kg 

1 Stück 

700 mm 

Schleuderscheiben,drehzahl bei Zatpfwellendrehza.hl n = 540 U/min 

Rührwerksdrehzohl bei n = 540 U/min 

5 Stück 

540 U/min 

270 U/min ' 

18 Stufen 

2 Stück 

21 X 4 D8 

Streu-mengen'reguLi,erung 

Anzahl der Stützröder 

Bereifung der Stützröder 

Reifend~uck 

Spurweite der Stützräder 

Richtpreis 

2. Prüfung 

2.1. Funktionsprüfung 

5 kp/cm2 

1250 ••. 1500 mm 

2100 M 

Zur Chamkteni,sier.ung der Arbeitsqualität der Maschine wur,den der Streumen­
genbe,reich {lnd die Streu,genauigkeit quer zur Arbeitsrichtung nach TGL 80-24 630, 
Blatt 1 und 2. ,bestimmt. 

Zur Charakteris.ierungder verwendeten Düngemittel sind in Tabelle 1 folgende 
Kenn,we.rte angegeben: 
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Tabelle 1 

Kennwerte der verwendeten Düngemittel 

Düngemittel Wasser- Dichte 
geha:lt 
% g/dm3 < 1 mm 1,0 ... 1,6 1,6 ... 4 4 ... 5 > 5 mm 

Harnstoff 
(VR Ungarn) 
Kalkammon­
salpeter 

KM 

1,2 

750 1,0 

900 

46,3 52,7 

2,3 96,0 1,7 

In Tabelle 2 sind die minimalen und maximalen Streu mengen angegeben. 

Tabelle 2 

Streumengenbereiche 

Düngerort Aufgcr.beöffn,ung 
cm2 

Kalkammonsalpeter 75 
Harnstoff 40 

min.streumenge 
kg/ha 

40 
20 

max.Streumenge 
kglha 

460 
290 

Die Dosi,envorrichtung enmöglicht 18 Einstell,ungen. D·ie Abstufungen zwischen den 
Streumengen entsprechen noch nicht <:Ier Forderung nach 20 kg/ha. Be,i einer 
Arbe.itsge·schwindIgkeit von 12 km/h und einer Ar.beits.breite von 10 m we~den 
Abstufungen von etwa 30 k'gAha erreicht. 
Die Ergebnisse der Vertei,lungsmess:ungen s,ind in den Abbildungen 1 und 2 dar­
gestellt. Als Maß für die Streugena,uig,ke,it wu.rden die Variationskoeffizienten 
(relative mitHere qua:dratische Atbweich,ung der Ei'nzelwerte vom Ges·amtmittel­
wert - s. %) .fü.r lIer.schtiedene Arbeitshreiten und unter Berückskhtigung der 
Obe~deckun,g der skeutbahnen bei Kehr- und Beetfahrt errechn.et und in i·hrer 
Abhäng,iigkeit von der Arbeitsbreite dargestellt. Die d.argestellten Streubilder 
gelten für e,ine exakte Einstellung d.er Düngera,ufgabeöffnung (Oberdeck.ung bei 
Kehrfahrt) sow,ie für eine Schleuderscheilbenhöhe von 800 mm. Beli größerer 
Schleuderscheibenhöhe 'ist eine etw·as höhere WurFweite erzie·lbar. D:ie Form des 
Streubildes ändert sich n-icht wesentl1ich. 
Unter Praxisbedingungen dauert das Einstellen einer Maschine Wr zwei Arbe,jts­
kräfte mi1ndestens 120 min. Als Hilfsmittel si,nd Auffangschal.en ,und eine Brief-

5 



150 
kg/ha 

100 

50 

500 

kg/ha 1.00 
:i00 

200 
100 

Streu bild bei Fahrweise A 
Fahrgeschwindigkeit llkm/h 

" Kalkammonsalpeter 

f-- - - - - -;;--.=-,- -.r=:~ - - - - ;:=I-.=- ~ 

c::=-.:....-=-=-=-:: V r= 1--;"': " - r- I-

-
20 g>-;: - - --_:f%~ Q/ . 0 v:t 

Einfluß dar Arbeitsbrei te 

auf die Streugenauigkeit 

o~0l§ 
20 B 

o 

o 

S 
1 

8 10 12 14 
m 

~~~~ ~~~~ . -:120 .~ ~ 
~ V ~~ _ 

~ ~ 
11m 

Kalkammonsalpeter , 
20 

"" r. %~-
1---- -- !?':P" ----'"""=------ - ---f;- ~:;; --- - .. -gr-- - T 0 u ~ 
1--- I7I7IZ 7 jZ:; - - I-I=r':t- t- t-F - I - 'Q; -

~ tz ~W :t.e VV / ~W 20 .Q .~ 
"/1-< 1/ '« 

~ S 

~ h 
/ ~ 

11m 

A = Kehr fahrt 

8 = 8eetfahr t 

:1 
0 

2 

1 

~lmj o B 

o , 

o 
8 10 12 14 

m 

~ Über deckung 

Verteilung des Düngers über die Arbeitsbreite beim 
Schleuderdüngerstreuer D 028/4 

S = Streuung der Strei fen­
mittelwerte 



100 
kg/ha 

150 

700 

5. 

streubild bei Fahrweise A 

Harnstoff 

r---------{ - ~~ f?v: [Z 

r-z .. -- -- -

Harnstoff 

E 
2 

20 '" 
~,'I. c: ..... o ~ ~ 

.,,110 H Pi ~~ 
~i 

I~ 
10m 

/iinfluß der Arbeitsbreitl! 
auf die Streugenauigkeit 

30umr .,. B 
20 

S /--! 
10 , 

o ~'6 IJ 10 12 m 

k9~~:r---------------c:---_-_-~~-_-_-_-.2-0~-V'§~ ~I)~~ 
300~~-=--_~------------ ~-~20H 10t:httf:j 

200 .~~ 0 ~' 6 IJ 10 12m 

~~i 
10m 

Verteilung des Düngers über die Arbeitsbreite 
beim Schleuderstreuer 0028/4 

f2:I Überdeckung 

S Streuung der Streifen-
mittelwerte 

A Kehrfahrt 

8 8eetfohrt 

Fahrgeschwindigkeit l1kmlh 



w,aage erfo~derlich. Beim Streuen wechselnder Düngerarten muß stets neu ein­
gestellt ,und hei stork wech5elnder Streumenge nachgestellt werden. 

'pie Ergebnisse der Messungen von Achs-o'u,nd Stützlasten s'ind .in Tabelle 3 ange­
geben. Die .beiden Stützradfedern wurden dabei ·in a lusgehobenem Zustand 
gleichmößig von Hand (300 mm Hebellönge) maximal gespannt. 

Tabelle 3 

Achs- und Slützradlasten beim D 028/4 mit Traktor MTS-SO 
(leer und 600 kg Zuladung) 

MTS-50 mitD 028/4 Achsla.sten be,i eIner verbleibende Traktor.vorder-
Schleudersch.eibenhöhe von achsbelastung bei einer 

Schleuderscheibenhöhe von 
800mm 800 mm 1000 mm 800 mm 800mm 1000 mm 
leer 'beladen be·laden leer beladen beladen 
kp kp kp 0/0 0/0 0/0 

Vorderachse 1200 790 560 37 21 14 
Hinte~achse 2040 3010 3410 
Stützröder 360 400 230 

Der Antriebsleistungsbedarf an der Zapfwelle ist in Tabelle 4 angegeben. 

Tabelle 4 

Antriebsleistungsbedarf an der Zapfwelle 1) 

Durchsatz2) 

kg/min 

86,7 
22,0 

Streumenge3) 

kg/ha 

434 
110 

1) n == 540 Ulmin 

mittl. max. Drehmoment 
Drehmoment be'i:m Einschalten 

kpm 

2,9 
2,4 

kpm 

11.6 
6,4 

2) Behölter mit 300 kg KAS gefüllt 
3) bei 10 m Arbeitsbrei,te und 12 km/h A~beitsgeschwindigkei·t 

Antriebs­
leistungsbeda rf 
mHtl. max. 
PS PS 

2,2 
1,8 

8.8 
4,8 

Zum Befüllen läßt sich der Düngerstr.euer absenken, so daß eine Befüllhöhe von 
etwa 1500 mm e~reicht wi,rd. Dadurch ist die Maschine zur ,Befüllung durch auf 
Fahrzeuge montie·rte Schrä,gwand~chüttconta'iner oder Hochumladekipper geeig net. 
Bei .eine.r Düngergabe von 100 kgfiha beträgt der Streuweg bei 10 m A~beitsbreite 
5500 m, bei 250 kog/ha 2200 mund hei 400kg/ha 1375 m. 
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Aus ZeitmessiUngen während des Einsatzes der Masch·ine wurden Normative er­
rechnet. die ,in Tabelle 5 21usammengefußt sind. 

Tabelle 5 

Zeitnormative 

Teilzeit Symbol Bedingung 1) Normativ 
minIFüllung min/ha 

Streuzeit Tl Arbeitsgeschwindigkeit 9 km/h 
Streumenge 100 kg/ha2) 26.7 6.7 
Stre,u,menge 400 kg/ha3) 6.7 6.7 

Wendezeit T21 (0.2 min/Wendung) 
Streu menge 100 kg/ha 0.08 0,2 
Streumenge 400 kg/ha 0,4 0,4 

Befüllzeit T22 Traktori5t und 1 AK von Hand 
Streumenge 100 kgfha 8,04) 1.6 
Streumenge 400 kg/ha 8.04) 8.0 
mechanisi'erte Befü II,u ng 
Streumenge 100 kg/ha 2.0 0.5 
Streumeng,e 400 kg/ha 2,0 2,0 

Transportzeit T23 Streumenge 100 kglha 1.0 0.25 
auf dem Feld Streumenge 400 kg/ha 1,0 1,0 
(Ieeru. bel,aden) 

Zeit zur T42 0.15 
Beseiti,g'ung 
techno Störungen 

Vorbereitung's- T61 für ,den Traktor 30 min/Schicht 
und Abschluß2Ieit T62 für D 028/4 10 miniSchicht 

T63 We.gezeit 24 miniSchicht 
(Feldentfemung 3 km, 
V = 15 km/h) 

1) Mode"'schlag nach TGL 24626. BioU 6 (1000 X 750 m), 
g.enutzte Arbeitsbreite = 10m 

2) Behälterinhal,t reicht für 4 Schlo'9'läng.en = 4000 m 
3) Behälte~iinhalt reicht für 2 halbe Schlaglängen = 1000 m 
4) für 500 kg losen Dünger 
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In T'abelle 6 sind kalkuHerte Flächenleistungen unter verschie,denen ·B.ed,ing.ungen 
angegeben. Es wurden d,ie in Tabelle 5 angegebenen Normative zu.gr,unde gelegt. 

Tabelle 6 

Flächenleistungen unter Modellschlagbedingungen 

Streumenge ·Art der Befüllung Flächenle,istung Flächenlei,swng 
in T04') ;nT06') 

kg/ha ha/h ha/h 

100 von Ha,nd 6.7 5.6 
100 mechonis'iert 7.8 6.5 
250 von Hand 5.0 4.2 
250 mecho n i ~ie.rt 6.7 5.6 
400 von Hand 3.9 3.2 
400 mechan,ilS·iert 5.8 4.8 

') ohne technologisch bedingte Standzeit 

Diese Flächenleistu,ngen setzen minimale funkt:ionelle Störzeiten durch frei­
fließende Düngemittel voraus. 

Bedlingt durch die -Behälterform ~i,"d für einen gleichmäß:igen D,üng.ernachfluß 
freiJ:Meßende Düngemittel erforderlich (Mi'neraldünger mH z;u hohem Wasser­
gehalt führt z.ur ,Bildung von Brücken ·im Behälter). 

Da die Do~ierung über nur eine Offnlung e,rfolgt. ,i,st die Gefahr des Verstopfens 
des Dosierschlitzes a1uch be·i Düngemitteln schlechter Qua·llität ge.r.ing. 

Es sind Arbeitsgeschwindigkeiten ,um 12 km/h möglich. Dabei ist jedoch auf e 
gleichmäßige Fahrgeschwindigkeit ,und volJ.e Motordrehzahl zu ·achten. um eine 
gute Arbeitsq,ualitätei:nz.uhalten. Zur Stickstoffspätdüngung des Getreides ist der 
Schleuderdüngerstreuer bis z,u einer -Besta:ndshöhe von etwa 800 .mm ei.nsetzbar 
(Schleuderscheilbenhöhe = 1000 mim). -Es sind Leitspuren (unbedoi.llte F,ah.rsp,uren) 
anzulegen. um beim Streuen eine konsoo·nte Arbeitsbreite (10 ,m) einhalten zu 
können und Verliuste ·im Bestand zu vermeiden. Der Tra·ktor ·ist mit Halmte.ilern 
ausz.u.rüsten. und die Stützfüße des Streuers sind abzubauen. 

Die Hangtaugl,ichkeit des Schleuder.düngerstreuers ,ist vom Traktor ,und seinem 
AusrüstungsZUIstand abhän'gi'g. Die Hangeinsatzgrenze Me,gt ·bei Verwendung des 
zr 300 mit frontzusatzmassen und Zwill'ingsbere.ifung bei 30% Hangne:lgung. 
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2.2. Einsatzprüfung 

Mit einer der ,letzten Ausführung entsprechenden Maschine wurden 1510 dt Stick­
stoff,düngemitte,1 (überwiegend Kalkammonsalpeter) auf 556 ,ha gestreut. 

Während des Eiinsatzes traten folgende Schäden und Mängel oluf: 

Der MengeneinsteHhebe.1 ist 'Vom Sitz des MTS-50 mit geschlossener Kabine 
schlech,t 2\U betätigen. Beim Absenken reibt der Hebel an der Gelenkwelle 
und kann dadurch geöffnet werden. 

Für die feline.instelliung der Düng,ero;ufgobe fehlen R.asten. 

- ,Bei bestimmten Bodenverhältnlissen (z. B. Lö 1-2, hohe Bodenfeuchte) ver­
.stopfen die Stüt1lräder zwilschen den Achsgabeln. 

Durch F.ehlbedien'ung kommt es zum Verbiegen der Achsgabeln sowie zu Riß­
birldungen an den Anlenkpunkten. 

In Tabelle 7 .sind die Schmierstellen und Schmiermittel des Schleiuderdünger­
streuers onge,geben. 

Tabelle 7 

Schmierstellen und Schmiermittel 

Pflege- Anrohl ,der Pflegemaßnahme 
intervall Schmierstellen 

olle 
2 Jahre 

24 

ölwechsel im Getriebe 

Lager des Getriebes, 
der Stützräder und 
Schwenkwellen fetten 

Material- Schmiermittel 
aufwand 
leg 

1,8 

0,5 

Getriebeöl GM 60 

Cedtol­
Wälzlagerfett 

Der Korrosionsschutz besteht aus einer mehrschichtigen Fa rbg,ebung. Behälter, 
Schleuderscheibe, Dosier- und VerteHeinrichtung sind feuerverzinkt. 

Die gemess'enen Korr05'ionsschutzkennwerte noch einem Eimotz von 560 ha sind 
in Tabelle 8 angegeben. 
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Tabelle 8 

Korrosionsschulzkennwerte des D 028/4 

Probestelle 

Rahmen 
Rü'hrwerk 
Schra:uben 

. 1) noch TGL 33-12 722 
2) noch TGl14 302, Blatt 5 
3) nach TGl14 302, Blatt 1 

Anstrichdicke 1) 
mm 
0,07 

GitterschnHt­
kennwert2) 

3-4 

Rostgrad3) 

Korrosionserscheinungen traten besonders am Behälterboden Im Bereich des 
ersten und zweiten Rührwerkes auf. Hauptverschleißteile sind der auswechselbare 
Behältereins'atz, Aufgahezylinder und Rührfinger, .die auch besonders korrosions­
gefährdet sind. Behälter und Getriebe sind leicht demontierbar. Jedoch ist die 
Schleuderscheibe nur zusammen mit dem Getriebe abzuba,uen. Da7!U sind - falls 
kein Hebezeug vorhanden ,ist - 2 Arbeitskräfte erfor.dedtich. Der Ze>itaufwand da­
für b.eträgt etwa 40 AKmin. 

Für den Anbau des abgestellten Düngerstreuer.s andie Dreipunkta!ufhäng'ung des 
Zugmittels benöti.gt eine Aroeitskraft 5.3 min (einschließlich Anba;u der Gelenk­
welle und Herstellen der Transportstell:ung). 

D:ie Bedi,enun.g wind du,rch die Anordnun.g des Mengenhebels erschwert. Be­
sonders be:im Anba:u der Maschine, be1irm Rückwärtsfahren unld beim Absenken 
der Ma:sch:i.ne ,i,st die Bedienanweisung genau einzuhalten, um Schäden an der 
Maschine zu verhindern. 

Um die Ge~ahr des Ausschwenkens der Stützräder bei der Transportfahrt zu ver­
metiden, ist die Maschine auszuheben. Die Stützräder 'slind zu a ,rretie'ren. 

3. Auswertung 
Der Streumengenbereich chara:ktenisiert die Maschine als SpeziallStickstoffdünger­
streuer. D,i,e Abstuf,ungen der Streurmenge entsprechen nicht voH den agro­
technischen Forderungen. 

Die Ergebnisse der Streuigenauigkeitsmessungen zeigen, daß bei Harnstoff der 
beschriebenen OUtalität und bei Str,eumen,gen von 100 ... 300 kg/ha Arbeitsbrei­
ten von 9 .. . 10 m nutzbar sind. Bei Streumengen unter 100 kg/ha s,ind beli Harn­
stoff nm Anbeitsbreiten unter 9 m möglich. 

Beim Streuen von Kalkammon1salpeter guter Körnung sind ArbeHsbre:iten von 
10 ... 12 m, bei kle1ineren Stre:umengen auch Arbeitsbreiten uR,ter 10 m nutzbar. 
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Bei Düngerg,aben unter 50 kg Reinnährstoff pro ha, wie sie z. B. hei der Spät­
kopfidüngung ,des Getreides a,usgebrocht werden, sollte ~alkammon,solpeter ge­
streut werden, wenn eine Anbe.itsbreite von 10 m erreicht werden muß. Die 
maXlimal nutzba,re Arbe:its,breHe ,bei 80 ~g/ha Harnstoff beträgt nur 8,5 m. 

D,ie ~ür die Anbeitsqu'aNtät wichtige Einstellung · der Düngero'Ufgabe edordert 
einen hohen Zeitaufwand und große Erfahrung. Bes,onderer Wert muß a,uf die 
gleichmäßi,ge Ausbildung der Flanken des Streu.bildes gelegt werden. 

Die Wi:~k<U.ng der Stützräde,rauf die Vorderachsbelostung wind lum so geringer, je 
höher die Maschine a:usgehoben wilrd . .sei '1000 mm Schleude'rscheihenhöhe und 
beladenem Behälter beträgt die verble,ibende Vorderachslast beim MTS-50 14% 
der Gesamtmasse. Eine Transportfahrt mit gefülltem Behälter i'st alus . diesem 
Grunde nicht z·uläss,ig. Besonder,s bei der Arbeit mit ma'ximaler Schleuderschei­
benhöhe ·und am Hang müssen F,rontzu,satZlmas'Sen am Traktor angeba,ut werden. 

Der mittlere Antriebsleistungshedorf an der Zapfwelle (,ilegt be.i Stre'Umengen 
zwischen 100 u.nd 400 kg bei 2 PS. 

Bei St~eumengen von über 250 kg/ha müssen Schläge von über 1000 m Länge von 
jeder Seite bis zur Hälfte bestreut wenden (Streuweg 2200 m). 

Bei freiHießenden Düngemitteln sind hohe Flächenl,eistungen von 4 ... 8 ha/h in 
T04 zu erreichen. Durch die mechan,isierte Befüllung i'5t eine Steigerung der 
Flächenleistu,ng auf 120 ... 150% möglich, wobei d.ie höchste Steigerung beim 
Stre,uen ,von g,röße'ren Streu mengen erzielt wird. 

Die Maschine erfüllt die Fo,rderungen on einen Düngerst.reuer für die Stickstoff­
düng'ung. Die Höhe ,der Schleuderscheibe ist verstellbar, die Bodenfre'i'heH gut. 

Zur ,besseren Bedienbarkeit ist der Mengeneinstelihebel und damit gleichzeitig 
die AbstuEung ,der Streumenge w verändern. 

Für die Stützräder sind Abstreif er anzubieten. 

Die Feineinstell,ung der D'üngeraufgabe muß verbessert werden. 

Um e,ine Fehlbedienung auswschlie ßen; .ist die Bedienanweisung genau einzu ­
halten. Der Wechsel der Bodenplatte :des Aulgabezylinders ist zu ve,reinfachen. 

Die Maschine ,ist mit pflegearm gesta,lteten Lagern ausgestattet. Der Zeita,ufwand 
fü.r konstnuktiv vo r.gesehene Pflege ist daher minimal. 

Der Korrosionsschutz Ist ,durch den hohen AnteH verzinkter Teile gekennzeichnet. 
Die Anstnichdicke am Rohmen muß ,verstärkt und die Haftfe5tigkeit der Farb­
gebun,g erhöht werden. 
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Die Maschine list wei·tgehend Instandhaltungsgerecht konstruliert. 

Bei einer Nut~u!ngsd:a.uer von 4 Jahren und einer jährUchen Einsatzzeit von 
375 Stunden betragen die kolkuliierten Maschinenkosten 2,30 Ma'rk pro Stunde, 
die Einsatzkosten mit ·dem MTS-50 (Lo,hnkosten 4,00 M/h) 13,40 Mark. 

Im Vergleich zum Anba'uschleuderdüngerstreuer 0019/2 zeichnet sich der D 028/4 
d.urch geringere Maschinenkosten, bessere Streugenauigkeit, Eimotzmöglichkeit 
bei der Spätkopfdüngung und günstigere Befül·lhöhe sowie ge~ingere Eigen­
masse a.us. 

Im Rohmen der W.eiterentwicklung sollte die Oüngeraufgobe ve:nbessert werden, 
so daß die Bodenplatte des Au.fgabezyliinders nicht ausgewechlSe'lt werden muß. _ 
Für bestimmte schwiefige EimotzverhältO'iisse (z. B. für die Gnunddüngung am _ 
Hang) sollte ein Bauteil für Düngermengen über 460 kg/ha produziert werden. 
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4. Beurteilung 

Der Anbouschleuder.düngerstreuer D 028/4 vom VEB Londmoschitnenbo'u Reichen­
bach ,j, V. i,st o,ls Speziol'stickstoffdüngerstreuer sowie wr Spätkopfdüngung im 
Getreidebestand mit freHHeßenden Düngemitteln einsetzbor und schiließt die auf 
diesem G.ehiet vorhandene MechoniSlierungslücke. Mit der Maschine s'ind hohe 
Flächenleistungen auf Grund von nut:cboren Arbeitsbreiten ,um 10 m 'und großem 
Behälteninholt zu erF.eichen. 

Die Streugenauigkeit quer zur Arbeitsrichtung entspricht den Agrotechnischen 
Forderungen. e Der Au·fwond zu", P,flege der Mosch,ine i,st gering. 

Do's ellio'kte Einstellen der D,üngero'ufgabe erfordert einen hohen Arbeitsaufwand 
und gen aue lGenntll'is der EinsteUmögl.ichkeit. 

Die Abstuf.ungen der Streumenge sind zu verfeinern, un:d für den Me,ngenein­
stell.hebel .ist e'i'ne bessere konstrukti",e Lös'ung vorzusehen. 

Der Schleuderdüngerstreuer D 028/4 ist für den Einsatz ,in der Landwirtschaft der 
DDR "geeignet". 

Potsdom·;Bomim, den 19.10. 1972 

ZENTRALE PRUFSTELLE FUR LANDTECHNIK POTSDAM·BORNIM 

geIZ. G ä t k e gez. P 0 d e w I n 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komlitee für Londtechni,k und MTV 

- Der Vorsitzende -

gez. Dr. See mon n 

BerM,n, den 12. 1. 1973 

15 



i 1. 

.1 FG 039-24-73 9,5 IV 118 157 


